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Erfolgreicher Vorſtoß unſerer Torpedoboote im Kangl
Ein Seegefecht mit günſtigen Ausgange

W T Berlin 15 Februar Amtlich Jn
der Nacht vom 14 zum 15 Februar griffen unſere
Torpedoboote unter der Führung des Korvetten
kapitäns Heinecke die ſtarke Bewachung des
engliſchen Kanals zwiſchen Calgis Dover und
Grisnez Folkeſtone überraſchend an Ein großes
Bewachungsfahrzeug zahlreiche bewaffnete Fiſchdampfer
und mehrere Motorfahrzeuge wurden zum Kampfe ge
ſtellt und größtenteils vernichtet Unſere
Torpedoboote erlitten dabei keine Verluſte oder Beſchädi
gungen Sie ſind vollzählig zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Wiederaufnahme der Operationen
gegen Rußland

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 15 Februar

Aus den Aeußerungen der rechtsſtehenden Preſſe
merkt man mehr oder weniger deutlich pas wenigſtens
nach der einen Seite hin im Großen Hauptquartier be
ſchloſſen worden fein muß Da werden nämlich einer
ſeits Unruhen und neue Verfolgungen aus
den baltiſchen Provinzen gemeldet welche ein
Vorgehen der deutſchen Truppen geradezu notwendig
machten Auf der andern Seite wird erklärt daß das
Aufhören des Kriegszuſtandes in Rußland durchaus
nicht den Frieden bedeute ſondern daß jedenfalls der
Krieg weitergeführt werden müſſe Man kann auz
dieſen Meldungen mit ziemlicher Sicherheit ſchließen
daß tatſächlich im Hauptquartier beſchloſſen worden iſt
die Offenſive gegen Rußland alsbald auf

zunehmen xzu den Veſprechungen mit de
Rumänen

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 15 Februar

Jn unterrichteten Kreiſen verlautet daß der
Waffenſtillſtaud mit Rumänien um einige
Tage verlängert wordeni ſei Den zwei rumän ſchen
Delegierten die ſich jüngſt vor unſeren Linien
eingefunden hatten ſollen die Friedensbedinge
ungen der Mittelmächte in großen Zügen mit

teilt worden ſein Sie werden ſich jett zu ihrer
egierung zurückbegeben Es wird angenommen daß

ſich auf dicſem Wege eine Grundlage für weitere Ver
handlungen ergeben werde Bisher hatte es ſich nur
um Vorbeſprechungen gehandelt

Die ftrategiſche Jwangslage
RNumäniens

Rumänien iſt durch den Friedensſchluß mit der
Ukraine und die Erklärung Trotzkis über die Be
endigung des Kriegssuſtandes in eine ver zweifelte
Lage geraten die es wie Serbien Griechenland
Montenegro und Rußland lediglich den Kriegs
verlängerern Lloyo George un Clémenceau ver
dankt Wiederholt war von der deutſchen Regierung
allen Feinden ein ehrenvoller Friede angeboten worden
Im eigenen imperialiſtiſchen Jntereſſe handelnd wieſen
Clémenceau und Lloyd George letzterer mit eines
Staatsmannes unwürdigen beleidigenden Aeußerungen
rückſichtslos und unbekümmert um das Schickſal der
kleinen Stagaten die ſie mit Geld und Gewalt in den
mörderiſchen Krieg getrieben hatten die deutſche Frie
denshand zurück Wieder einmal bewahrheitet ſich das
Wort Wer Englands Brot ißt ſtivbt daran Auch die
Verantwortung für das über Rumänien herein
gebrochene Unglück fällt auf dieſe beiden Ententeſtaats
männer zurück die wit allen Witteln bemüht ſind den
Völkerfricden zu verhindern W T

Der itaden che Zuſcmmenbruch

T

Wer trägt die Schuld
igene Drahtmeldungte D ep Vem t drdeget 4

Jn der Kammerſitzung vom Donnerstag gob ein Geſuvu gerichtlichem gegen den ſozialiſtiſchen t
eordneten De Giovania zu lebhaften iſchen
ällen Anlaß De Giovani hatte in einem präche

des Schnellzuges Turin Rom öffentlich den Aus
ſpruch getan Wenn alle Völker dem ruſſiſchen Beiſpiel

chahmten wäre der Krieg ſchon lange zu nd al

Sozialiſten r und Modiglianowandten ſich von der Rechten mit Zwiſchenrufen unter
brochen in denen die Sozialiſten als Bolſchewiki be
zeichnet wurden gegen den Kommiſſionsantrag der vor
eilige und genaue Bruchteile enthalte De Giovan habe
nur die Grundſätze ſeiner Partei verfochten Mit 178
ß n 39 Stimmen bei 33 Enthaltungen wurde ſchließ5 der Kommiſſionsantrag angenommen

über die ReJn der Fortſetzung der Erörteru
äußerte ſich GeneralM 7 a

Unruhen in Athen
ep Genf 15 Februar Eigene Drahtmeldung

Die Genfer Feuille meldet aus Bern Die diplomati
ſchen Ententekreiſe ſollen die Nachricht vom Ausbruch
blutiger Unruhen in Athen erhalten haben
Man zähle bereits zahlreiche Tote und Ver
wundete

a,raszse der nun laltgeſtellte Sieger von Görzehe e Das Ende des Bolo Prozeſſes
gegen dieſe Gruppe erhobenen Vorwurf
mus zurück Ex gab der Ueberzeugung Ausdruck daß
der nächſte Angriff der Mittelmächte in

des Defaitis ep Paris 15 Februar Eigene Drahtmeldung
Ueber den Schluß der Verhandlung gegen Bolo und

enthalten und Aland auf geeignete Weiſe gegebrenenfallt
auf ſchwediſchen Schiffen zu verlaſſen Eine zweit
Schiffsexpedition verließ Mäntylouto auf der Rüchfahrt
nach Schwedem am Nachmittag des 14 Februar mit
639 Paſſagieren Der Chef der Rettungsexpeditiov
r phierte nach Aland daß die ganze Expedition auf
Eckerö einer der größten von den Alandsinſeln an
gelangt ſei und daß dort alles wohl ſei Der Dampfer

Runeberg nahm 29 Einwohner von Eckerö mit

Der Kampf gegen den Allohol
in Petersburg

T Stockholm 15 Februar Die in Moskau er
ſcheinende Gazeta Moskwy berichtet aus Petersburg

v i elden Währ i ä i ich trdieſem Frühjahre in allererſter Linie gegen die italieni Prochere iſt zu melden Während die Wache prä Jn Petersburg wiederholen ſich trotz aller ſtrengen
ſche

taktiſchen politiſchen und moraliſchen Grürden
hoffe die Regierung habe die nötigen Vorbereitungen

etroffen um dem feindlichen Anſturm ſtarohalten zu
nnen zu gehöre vor allem die Bildung eines

mächtigen interalliierten rheeres das ſofort im Notfalle nach der italieniſchenFront verſchoben werden könne Die Unterſuchung über
die Kataſtrophe am Jſonzo hätte einer mit um
rer Vollmachten verſehenen parlamentari

Kommiſſion anvertraut werden ſollen Nur auf dieſe
Weiſe wäre eine gründliche und zuverläſſige Unter
ſuchung möglich geweſen ob der Fall von Kar
freit die Folge von Fehlern geweſen ſei die teils weit
zurücklägen bis zur Zeit des Eintrittes Jtaliens in den
Krieg

Maragzzo kam es zu einem Zwiſchenfall mit der
Rechten Als der General ausführte der Sieg von
Görz ſei durch die Schuld der Heeresleitung zunichte
gemacht wordemn die für die Ausnühung des Sieges die
Mittel nicht habe bewilligen wollen wurde er von der
Rechten durch Zwiſchenrufe wie Maximaliſtiſcher

General Arts uſw unterbrochen Der Radikole
Pietrovalle bezeichnete den bejgdrien General als
Defaitiſten und drang mit geballten Fäuſten auf jhn ein
währenb ſich die Unioniſten und Sozialiſten ſchützend
um den General ſtellten Die Rechte nahm ihrerſeits
geſchloſſen gegen den General Stellung ſo daß ſich das
Parlament in zwei Lager ſpaltete i

vergeblich beizulegen verſuchte Unter fortwährenden
Zurufen der Rechten äußerte Marazzo er wiſſe be
ſtimmt daß der Durchbruch von Karfreit hätte
verhindert werden können Bei Ausbruch der
Feindſeligkeiten ſei die italieniſche Armee nicht genügend
vorbereitet geweſen Auf einen Zwiſchenruf des Kriegs
miniſters erklärte Margzzo General Zuccori habe
am 20 Mai 1915 verſichert es ſei unvorſichtig die
Feindſeligkeiten zu eröffnen da ſich keine Tryppen
ſondern nur die Kommandanſen on der Front befänden
General Zuccari ſei daraufhin des Kommandos über die
3 Armee enthoben worden

Kriegsminiſter Alſieri beſchwor unter ſtarkem
Beifall den General im Namen des Heeres und des
Volkes auf ſeine weitere Rede zu verzichten die auf die
Soldaten eine ſchädliche Rückwirkung ausüben könnte
Als ſich Marazzo trotzdem anſchickte in ſeiner Rede
fortzufahren ſtürzten ſich die Abgeordneten der Rechten
mit dem Rufe Genng Genug auf den Redner und
umzingelten den Halbkreis ſeiner Freunde

Mit ſichtlicher Erregung griff der Miniſterpräſident
Orlando in die Auseinanderſetzung ein Orlando
verſicherte dem Redmer er wolle alle wichtigen Umſtände
die zu dem Unglück von Karfreit geführt hätten unter
ſuchen laſſen die Regierung könne aber unmöglich zu
geben daß im gegenwärtigen Augenblick das geſamte
Heer einer Unterſuchung unterzogen werde Unter
ſtändigen Unterbrechungen fuhr Marazzo inmitten
der Unioniſten und Sozialiſten ſaßweiſe in ſeiner Rede
fort Er begründete die Notwendigkeit einer parla
mentariſchen Unterſuchung die ſich nicht
nur auf die Heresleitung ſondern auch auf die ver
ſchiedenen bisherigen Kriegsminiſter beziehen ſolle Als
er die Vefürchtung äußerte einige Handlungen der
Regierung könnten zum voraus die Tätigkeit der Unter
ſuchungskomwiſſion entwerten erhob ſich ein neuer
Sturm der Rechten gogen den Redner Nachdem ſich
der Sturm gelegt lobte Marazzo die Vorbereitung des
Heeres vor dem Kriege durch die Generale Pollio und
Spingardi Während des Krieges habe die Reg erung
ihre Befngniſſe gegenüber der Heeresleitung nicht tat
kräftig genna zu wahren gewußt Der Rehner ver
teidigte auch den General Roberto Bruſſati der
die Heetesleitung anläßlich der Frübiohrsoffenſive in
Shdtirol rechtzeitig von den feindlichen Truppen

niammlungen unterrichtet hab Zum Schluß vexlangte
razzo ſtrenge Feſtſtellung aller Verantwortlichkeiten

Am Krieg und Frieden
Kopenhagen 16 Februar Nach einer Meldung der

Politiken aus Rom werden die italieniſchen
Sozialiſten in der Kammer die ſofortige Ab
ſtimmung über Krieg oder Frieden verjangen Aller Vorausſicht nach würden 251 Deputierte
für die Fortſetzung des Krieges und 216 Deputierte in

den ſetortigen Frieden ſtimmen 8 Ub Abendblatt

anhörten Die Verurteilten wurden dann in den Ge
fangenenſagl des Kriegsgerichts und von dort nach dem
Gefängnis La Santé gebracht Das Todesurteil wurde
von der Menge die das Veſtibül und die Gänge des Ge
richtsgebäudes füllte und bis weit in die Straße hinaus
ſtand mit lauten Rufen wie Bravo Tod den Ver
rätern aufgenommen Die Reviſionsfriſt läuft heute
abend 47 Uhr ab

Sowohl Ribot wie Painlevé wehren ſich in
Mitteilungen an die Preſſe gegen den im W
von dem Vertreter der Regierung angedeuteten Vorwur

als ſei während ihrer Amtszeit die Unterſuchung er
Jm weiteren Verlauf der Rede des Generals ſchwert worden Poinlevé erklärt er habe in der Affäre

Bolo mit aller wünſchenswerten Energie und Schnellig
keit gehanbelt Tine ſeiner erſten Regierungshand
lungen habe darin beſtanden die Vernehmung des
Zeugen Caſellag anzuordnen

T Amſterdam 15 Februar Nieuws van den
Dag erwartet nicht daß Bolo begnadigt werde
Bolos mächtigſter Freund Caillaux werde als ſein Mit
ſchuldiger von Clémencewu ebenſo heftig wie Bolo ſelbſt
verfolgt Es ſei alſo nicht wahrſcheinlich daß eine ein
flußreiche Bewegung einſetzen werde um die Begngdi
gung zu erlangen
wäre ſo ſei es doch ſehr unwahrſcheinlich daß Poincaré

Es entſtand ein ſeinem ehemals bheftigſten politiſchen Feind Clémenceau unruhen t
allgemeiner Tumult den der Kammerpräſident durch die Begnadiqung vor den Kopf zu ſtoßen wagen beiter Jbe von der Fugzeuomeiſterei

würde Bolo müſſe alſo bereits als toter Mann be
trachtet werden

Von den Kampffronten
W T Berlin 15 Februar abends Amt

lich Von den Kriegsſchanplätzen nichts Neues

Der Erkundurgésvorftoß deutſcher
Wakrofen

W T Berlin 15 Februar Am 14 Februar
nach kurzem heftigen Feuerüberfall brachen Stoßtrupps

eines deutſchen Matroſenregiments in eiligem
Lauf über den aufgeweichten Boden in die belgiſchen

Gräben ſüdweſtlich von Mannekensvere über
raſchend ein Von zwei rollten ſie den
Widerſtand brechend mit Hanogranaten ein weiteres
belgiſches Grabenſtück auf Von
Schulterwehr vorgzehend ſie von rechts nach
links die ſich verzweifelt wehrende belgiſche Beſatzung

trieben
i e i

immer dichter zuſammen die in dem Handgranaten
regen ſchwere blutige Verluſte erlitt Was nicht eiligſt
nach rückwärts floh wurde gefangengenommen Das
ganze Unternehmen ſpielte ſich mit raſender Ge
ſchwindigkeit ab Schon nach kurzer Zeit kehrten
die Matroſen mit zwei belgiſchen Offizieren 26 Mann
zahlreichen Beuteſtücken und wichtigen Erkundungs
ergebniſſen in ihre Ausgansſtellen zurück

W T Wien 15 Februar
verlautbart

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generaſſtabes

Konſtantinepel 14 Februar
Tagesbericht An der Paläſtinafront bei trecke
rem Weiter und guten Sichtverhältniſſen lebhaftere
Patrouillen und Artillerietätigkeit An der Diglla

Amtlich wird

W T

für uns erfelgreicher Zuſammenſteß unſerer Patronille
mit einer engliſchen Aufllärungsabteilnng

7

Die ſchwediſche Rettungsexpedition
W T V Stockholm 15 Februar n

Tel Byran Auf Erſuchen der ſchwediſchen Regierung
reiſt heute der Vertreter der Bolſchewiki Regiern
Worowsky auf einem ſchwediſchen Kriegsſchiff na
den Alandsinſeln ab um die dortigen ruſſi
ſchen Soldaten zu bewegen ſich der Gawalttaten zu

Ueberdies ſelbſt wenn dies der Fall ordentlichen

Schulterwehr zu

ront losbrechen werde und zwar aus ſtrategiſchen ſentierte verlas der Sekretär des Kriegsgeriſchts das h m die Unruhen und die Pogrome tag
Er Todesurteil das Bolo und Prochere blaß und ſtill lich Das republikaniſche Kriegskomitee hat einen

Befehl erlaſſen alle Spiritus und Alkohol
niederlagen gründlich zu unterſuchen und die vor

r Beſtände zu vernichten Jn der letzten
Zeit ſind an den Folgen des Alkoholgenuſſes 20 Per
ſonen geſtorben Während der Kämpfe mit der Roten
Garde die die Bevölkerung an dem Rauben von Spiri
tus verhindern wollte wurden 90 Perſonen gelötet und
über 100 verwundet Die Rote Garde iſt den Plünderern
gegenüber faſt machtlos da dieſe nicht nur mit Gewehren
ſondern auch mit Maſchinengewehren bewaffnet ſind
Die Petersburger Garniſon iſt völlig demoraliſiert

Man kann keinem Regiment mehr trauen Die Rote
Garde mußte mit dem Semionoewski Regiment das eine
große Tonne Spiritus nach der Koaſerne gebracht hate
einen förmlichen Kampf durchführen Beide Teile er
litten ſchwere Verluſte Die empörten Soldaten wollten
das Smolny Jnſtitut die Reſidenz der Bolſchewiki
Regierung ſtürmen Viele betrunkene Soldaten er
tranken in der Newa Die geſamte Lage wird als be
drohlich bezeichnet

Nachwehen des Streiks
in Groß Herlin

W T Berlin 15 Februar Die außerKriegsgerichte rheute wieder über mehrere Fälle des bei den Strei
verſuchten Landesverrats Der Ar

Adlershof wurde
wegen Verbreitung von Flugblättern der Unobhängicen
Sozioldemokratie die zum Streik aufforderten zu
6 Monaten Zuchthaus verurteilt die in 9 Monate Ge
fängnis umgewandelt wurden Der Kaufmann Smoli
kowski und die Arbeiter Hardekov und Hoch rim
wurden wegen Widerſtandes Hardekop auch wegen Ver
ſuches der Gefongenenbeſreiung cboeurteilt Smoli
kowski erhielt 8 Monste Hochrim 6 Monte und Har e
kov 3 Monat Gefänmis Die wen Aufforderung zum
Streik angeklagte Frau Regner geren die zwei
Jahre Zuchthaus boean ragt worden waren wurde frei
gefprochen ebenſo der Moſchinenarbeiter Baul Hermann
NReumann gegen den als Röe sführer 3 Jehre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverbuſt beantragt wordep

waren

Heu und Stroh für die Hreres
vertwoltung

W T Berlin 15 Februar
ſche Beirat des Kriees rnährungsamtes war auf
zu einer Sitzung zuſammenberufen worden um ſich zu
einem dringlichen Antrare der Oberſten Heeresleitung
auf möglichſt ſchnelle Lieferung exheb
licher Mengen gn Heu und Stroh als Pferde
futter zu äußern Der Beirat erkannte die unbedingte

Notwendigkeit an dem Heere die erforderlichen Mengen
ſofort zur Verfügunn zu ſtellen und erſuchte den Stagts
jekreär des Kriegsernährungsamtes mit allen ihm zu
Verfügung ſtes nden Mitteln dafür Sorge u tragen
daß die Heeresverwaltung die erforderlichen Mengen an

Heu und Stroh ſo ſchnell wie möglich erhalte wenn
nötig auch im Wege militäriſcher Zwangsmittel gegen
die ſchuldhaft Säumigen Die Mehrheit ſtimmte ferner
dem Vorſchleg des Staatsſekretärs zu eine vorüber
gehende Preiserhöhung für Hen und Stroh
eintreten zu laſſen um dadurch eine möglichſt ſchnelle
Abliefevung anzuregen

Der parlamentari
f M n

Mänchen 15 Februar Der bayriſche Flieger
leutnant Erwin Härtl hot einen heldenbaften
Tod geiunden Jm Lyftaryof tödlich getroffen brachte
er in einer Höhe von 2700 Meter im Flugzenag ſteh nd
noch den eno ſiſchen Flieger der unter ihm ſteuernd den
töblichen Schuß ben ben bette durh eine woh eilte
Kugel zum Abſturz urd dero denn ſein ejgenes Flug

zeug unverſehrt Er ianden innerhalb werer Linien
um kurz darauf an ſeinen Wunden zu ſterben

ep Paris 15 Fobrugr Der Schn des amerikanſ
ſchen Genevralſtabschefſs March iſt mit ſeinem Flugzeng

tödlich abgeſtürzt
W T Haag 15 Februar Wie das Korroſondenzbüro erfährt wird am Sonnabend wieder ein

Transport deutſcher Kriegsgefangeneraus England in Rotterdam erwartet rin Heinri
von Kreuhen werde om Son
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VLericht der Oberſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptauartier 15 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn einzelnen Abſchnitten Artillerie und Minentätig
keit Abteilungen eines Matroſenregiments brachten
von einem Erkundungsvorſteß gegen die belgiſchenLinien ſüdweſtlich von PRannekensders zwei Oſfiziere und
26 Mann gefangen zurück

Heeresgruppe Deutſcher Krouprinz
Nordweſtlich und öſtlich von Reims rege Er

kundungstätigkeit des Feindes Jn der Gegend von
Prunay und ſüdöſtlich von Tahure entvickelten
ſich lebhafte Artilleriekämpfe

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Gefechtstätigkeit lebte im Ober Elſaß zeit

weilig auf

Jm Jannar beträgt der Verluſt der an Luft
ſtreitkräfte an den deutſchen Fronten 20 Feſſelballone
und 151 Flugzenge von denen 67 hinter unſeren Linien
die übrigen ſenſeits der gegneriſchen Steüungen erkenn
bar abgeſtürzt ſind

Wir haben im Kampf 68 Flugzeuge und vier Feſſel
ballone verloren

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Was wird aus der Aftfront werden

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
Augenblicklich finden im Großen Hauptquartier ein

gehende Beratungen zwiſchen den politiſchen und mili
täriſchen oberſten Stellen beim Kaiſer ſtatt die ſich mit
der neugeſchaffenen Lage an der Oſtfront be
ſchäftigen Man wird das Erzebnis dieſer Beratungen
abwarten müſſen ehe ſich über die weitere Entwicklung
im Oſten ein klares unb zutreffendes Bild gewinnen
läßt Aber einige entſcheidende Momente treten bereits
vie klar und deutlich hervor Zunächſt haben die
Mittelmächte und ihre Verbündeten ihrerſeits keine
bindende Erk lärung erlaſſen wie ſie ſich zu der Ertlärung des Herrn Trotzki verhalten werden Sie be
ſitze n alſo volle Freiheit des Handelns und ſind in ihren

Entſchlüſſen und Maßnahmen vollkommen unabhängig
während dies bei den Ruſſen nicht mehr der Fall iſt

Beſondere Aufmerkſamkeit muß aber auf die mili
täriſchen Verhältniſſe in Rußland gerichtet perZwar hat Her Trotzki klar daß das ruſſiſche Heer
demobiliſiert werden würde Es muß abex genaubeobachtet werdes ob dies auch tatſächlich der Fall ſein

wird Man kann den Verdacht nicht von der Hand
weifen daß dieſe Angabe nur ein Scheinmanöver dar
ſtellt um den unhalt itboren Zuſtänden an ben ruſſiſ
Fronten ein Ende zu bereiten wo das Heer von ſelbſt
auseinanderlief und jede Ordnung und Diſziplin auf
gehört hatte Verſchiedene Anzeichen laſſen aber darauf
ſchließen daß Herr Trotzki beabſichtigt im Jnneren des
Landes ein neues Revolutionsheer aufzuſtellen das ausdenjen gen gut auszgebildeten Mannſchaften und Offi

zieren beſtehen würde die ſich er zum Weiter
dienen entſchlöſſen Es iſt bei der Schwierigkeit der
Lebensunterhaltung und der geringen Möglichkeit ſo
fort genügende Ar eit zu finden ſehr wahrſcheinlich daßſich dafür zahlrei che Leute melden würden Dieſes neue
Revolutionsheer das die bisher ige undiſziplinierte Rote

den Umfang des jetzigen millionenreichen heeres
darſtellen aber doch einen immerhin großen geſchloſſenen
und verwenöungsfähigen Truppenkörper bilden der eine
gewiſſe Gefahr für uns bedeuten würde Er könnte ſo
gar eine gewiſſe Offenſivkraft beſitzen Es ſcheint auch
als ob die Entente auf eine derartige Formation hin
arbeitet und das Vorgehen Rußlands mit allen Kräften
unterſtützt Das Vorhandenſein eines ſolchen Revolu
tionsheeres würde uns aber zwingen ſtarke Kräfte an
der Oſtgrenze zur Sicherung 7 ren uns beſetzten Ge
bietes zurückzulaſſen Dadu würbe aber dieOperationsfreiheit der Oberſten Wer esleitung weſent

lich beſchränkt werden
Von demſelben Geſichtsvunkte aus müſſen auch die

Verhöltniſſe an der Südoſtfront mit Rumänien ge
klärt werden Dort braucht ein feindliches Heer nicht
erſt ge chaffen zu werden ſondern beſteht bereits in an werde und Polybe im

Alle Nachrichten ſtimmen auch darin gebot von Gründen nachwies daß das logiſch ſei licſehnlicher Stärke
überein daß das rumäniſche Heer noch gut dif ziplinert
iſt und eine aroße Widerſtandskraft beſitzt
ſogar zur Offenſive befähigt iſt Nach dem
der uſſiſchen Truppenteile hat es ſich bis Ausſcheiben

gewordenen Diviſionen Belows und Mackenſens

zöfiſchen Preſſe eingefetzt hat ne

man den Ort kennen an dem die deutſche Offenſive be
n wird

Vermutungen die ſtets höchſt

woch bei Verdun am
Freitag auf dem
dieſe Punkte ſind von den

von Kindern beim Spiele erinn

riſer Auguren ihrem Publikum augenzwinkernd zu
flüſtern die deutſche Offenſive losbrechen wird Petit
Pariſien verſichert die deutſchen Truppen könnten auf
vier doppelgleiſigen Eiſenbahnlinien und auf zahlreichen

geworfen werden i
von Metz als Rückendecku ng dienen würde
Reinach im Figaro gehört zu den neunmal üngen Er

Garde erfetzen würde würde zwar nicht die Größe und orakelt ein ſolcher Angriff auf Nancy wäre kein ori
ſngler Gedanke

gehöre ein Kampf um Noanch

und daß es am engliſchen Frontabſchnitt prophezeit

zur Grenze Beginns

in der 274e iſt die Jl egslage entſcheidend zu Indern f zweifeln
Der kürzlich ſtarigefu dene Miniſterwechſel bei dem derG enerai Ap re ſcu a die Stelle von Bratianu getreten
iſt deutet darauf hin daß R z nien ſeine 3wanaslageeingeſehen pat und zu

Das große Rätfelraten
Seit Rußland niedergeworfen iſt und die Hoffnunges könnte noch einmal die Kraft zur Offenſive gewinnen

ſich verflüchtigt hat laſtet auf der Entente wie ein Alb
das Geſpenſt eines deutſchen Henexralangriffs
ander Weſtfront Als im November dem General
Byng im Cambrai Abſchnitt ein kleiner Ueberraſchungs
erfolg glückte da hallte die geſamte engliſche und fran
zöſiſche Preſſe wider von Siegesjubel ohne Maß Der
iſt heute längſt verklungen und hat mmen es ge
macht die obgleich ſie zu verſichtlich k lingen ſollen doch
eine ſtarke Beſorgnis verraten Den Engländern
hat der Jahres Rechenſch aftsbericht Sir Douglas a
klar zu machen vermocht daß die blutigen engliſchen
in im Jahre 1917 nicht etwa an den engliſchen
Kriegführun igsmethoden ſondern nur an dem Mangel
an ausgebildeten Mannſch aften ge e hätten jetzt ruft
die geſamte engliſche Preſſe nach mehr Rekruten Wir
wiſſen es iſt die Angſt vor der deutſchen C ffenſive die
ſie dieſen Ruf ausſtoßen läßt Repington ſagt es in der
Times auch ausdrücklich und ohne Beſchönigung

daß England eine halbe Million friſce Streitkräfteeine größere Anzahl von Geſchü hen und vor allem viele
Angriffsflugzeuge brauche weil die deutſche Defen W

rieb nsverhandlungen bereit iſt
V

taktik im Weſten nun zu Ende gehe Er verlangteHeraufſetzung des dienſtrilichtigen Alters bis anf
50 Jahre und ſelbſt eine ſo zweiſch reidige Maßregel wiedie Anwendung des Dienſtgeſetzes an ch auf Jrland

Anch in der franzöſiſchen Preſſe kommen die
ängſtlichen Stimmen nicht mehr zum Schweigen Die
Militärkritiker der Pariſer Blätter ſind ſich darüber
klar daß die deutſche Offenſive kommt Gauloisfürchtet ſogar es möchten zu ihr nicht nur die deutſchen
Truppen aus dem Oſten ſondern auch die n

eran
czogen werden Jn ihrer kaum zu verſchleiernden Not
e ſich die franzöſiſchen Propheten mit recht faden
einigen Mitteln unter denen eins der dürftigſten die

der in Deutſchland angeblich bevorſtehen
den Revolution iſt Am
uns das große Rätſelraten d

beſt u iſtigendſten aber iſt für
as ſeit Wochen in der franGar zu gerne möchte

ind da man ihn nun einmal nicht kennto unterhält man ſich und ſeine Leſer mit immer neuen
es iſthaft unterſucht und

begründet werden Wenn man den Pariſer Redaktionsſtrategen glauben ſollte ſo würde die deutſche Offenſive

am Montag bei Calais am Dienstag bei Laon am Mitt
Donners tag im Elſaß und amWege durch die Schweiz erf ſwlgen alle

nojoren und chaupt
leuten ſchon mit viel Ernſt ialeis die an den Ernſ

2 etrachtet worden
wie die Pa

Deituras

Gegenwärtig iſt Rancy d die Stelle wo

Automobilſtraßen plötzlich gegen die lothringiſche Front
wobei ihnen die mächtige Zitadelle

Polybe

General Berthauf ſchreibt baher im Petit
Journal vom 22 Januar Der S r Kriegsminiſter habe erklärt Frankreich werde ſich als beſiegt
anerkennen wenn es eingeſtehen müſſe daß die Deut
ſchen nicht mehr aus Fran und Belgien zu verjagen
ſeien Diejenigen fährt Berthaut fort müßten naivſein die auf rund einer derartigen Behauptung annehmen wollten Deut chland werde ſich in Zukunft rein
defenſiv verhalten und in Ruhe eine feindliche Offen
ſive abwarten

Jn der Tat wer das glaubt der iſt auf dem Holzwege Die Ausſichten die wir durch Rußlands Nieder
werfung und völlige Auflöſung in die Hand bekommenhaben aſen wir nicht wieder los Die Mehrzahl der
Franzoſen weiß das auch ganz genau daher die Nervo
ſität mit der die Zeitungen täglich das große Rätſel
raten von neuem beginnen ohne zu bedenken wie lächer
lich ſie ſich machen

Deutſcher Einfluß in Finnland
Der Eintritt Finnlands in die Reihe Her ſelbſt

ſtändigen Staaten Europas bildet einen Vorgang von
weittragender Bedeutung vor allem für die deutſche

andelswelt denn in den Handelsverbindungen zwiſchen
naland und fremden Ländern ſteht Deutſchland wasgie J nach Finnland betrifft an erſter Stelle
Die Handelsverbindungen Finnlands mit Deutſch

land ſind wie der Export darlegt uralt Schon inheidniſcher Zeit ſtanden die fins ſchen Uveinwohner mit
deut ſchen Kaufleuten in Verkehr Dieſe fuhren mitihren Schiffen nach Finnland und legſen an den Hafen

ſtädten an wo ſich dann die Einwohner vom Jnnerndes Landes ein fanden um deutſche Waren zu kaufen und
eigene Landeeere warier gä äute wilder
Tiere zu verkaufen el mit Deutſch
land entſtanden e die erſten Städte wo das Deutſch
tum dann allmählich einen großen Einfluß gewann DerHandel daſelbſt e n in den en der deut
ſchen Kaufleute och in die Neuzeit hinein bis
zum Ende des 17 Jahrhunderts beſtand die Vorſchrift
daß die Magiſtrate in den Städten zur Hälfte aus
deutſchen Kaufleuten beſtehen müßten Damit hängt es
zuſammen daß in vielen Städten Finnlands Kauf
mannsfamilien von deutſcher Abſtammung leben An
den ſpäteren Handelsverbindungen Finnlands mit demAuzland hatten Deutſchland Rußland und England den

Hauptanteil r der Einfuhr ſtand urſprüng
lich Rußland an erſter Stelle bis es mit Beginn des
Jahrhunderts von Deutſchland überflügelt wurde

Das kulturelle Leben in Finnland hat ſich
ebenfalls in engſter Verbindung mit Deutſchland ent
wickelt So war das gakademiſche Leben von Anfang an
von naniſchem Geiſt und germaniſcher Gelrhrſam
keit beſeelt Die Univerſität in Helſingfors undandere akademiſche Körperſchaften verteilten jährlichgegen 400 000 Mark Stipendien um jungen Leuten Ge

legenheit zu geben im Ausland zu ſtudieren und die
meiſten wandten ſich gewöhnlich nach Deutſchland Von
den wiſſenſchaftlichen Arbeiten die an der finnländiſchenUniverſität heran egeget ben wurden war der Hauptteil

in deutſcher Sprache geſchrioben und dem Studium
werden heute noch weſentlich die von deutſchen Univerſi
tätslehrern verfaßten Lehrbücher zu Grunde gelegt Die
deutſche Sprache iſt die einzige fremde Sprache die an
allen höheren Schulen gelehrt werden muß Es iſt wohl
zu erwarten daß unter der neuen Staatsreform diewichtigen Beziehungen Finnlandsz zum deutſchen Handel
eine weitere Ausde ehnung erfahren werden da die Finn
länder nunmehr in der Lage ſind ihre Wirtſchafts

würde im Gegenteil nur Begonnenes
ortſetzen Er habeeinem großen Heerführer die Gründe auseindergefegt

die einen deutſchen Angriff auf Nanch wahrſcheinlich er
ſcheinen ließen Die Deutſchen hätten nun eingeſchen
daß ſie mit militäriſcher Kriegskunſt nichts erreichten
daher ließen ſie dieſe fallen und wendeten ſich der ge
ſchichtlichen und politiſchen Strategie zu Zu dieſer

ſ Nun wiſſen wir alſowas Hindenburg jetzt vorhat er will geſchichtlich poli
tiſche Strategie treiben

Wie die letzten hier eingetroffenen Nummern der

zupaſſen

ſchreibt er ſchon vor längerer Zeit

politik ausſchließlich den Jntereſſen ihres Landes an
und dazu gehört nicht zum wenigſten der

Handel mit Deutſchland deſſen Jnduſtrieerzeugniſſe und
ſonſtigen Hilfsmittel den Finnländern die beſte Gelegen
hait bieten ihr Wirtſchaftsleben zur weiteren Ent
faltung zu bringen und die Lebenshaltung der Bevölke
rung auf günſtiger Grundlage zu erhalten

Kriegsallerlei

Die neuen amerikaniſchen Schiffe ſind nicht ſeetüchtig
Die ſchnell gebauten Schiffe der neuen amerikani

chen Werften geben nach Newyork Ver
an zna zu ſcharfer Kritik Mangelhafte Arb best ſchlecht

Ehipping
I pp

ß ſchulter Arbeiter und ungceeig ictes Zu riß ches
olz ſind verantwortlich für g eſchaffenheEinzelne Schiffe mußten ihre Fahrt i ter brechen und

in den nächſten Hafen einlaufen n weil ſie ſich als nicht
ſeetüchtig erwieſen Sogar der Verlu iſt
zeuge iſt gemeldet worden

Nach dem Jonrnal of Commerce d erging

mehrerer Fahr

eine amtliche Rundfrage an die verften mitwelchen Schwierigkeiten ſie ha upiſäc hlich in ihren Be
trieben zu kämpfen hätten Folgende Punkte wurden
genau

Unmöglichkeit mehr und beſſere Transportmittelzu erhalten

2 Schwierigkeiten in
Arbeiter

3 ungenügende Arbeitskräfte
4 ſtellenweiſer Mangel an Werkz zeug und Material
5 mangelnde Seßhaftigkeit der Arbeiter die von

einer Werft zur anderen wechſeln
6 Langſamkeit der Reklamationsbehörde

ungenügendes Berſtänd nis der Arbeiter und derBevölkerung für die Wichtigkeit des Schiffbaues

Eine Lebensmittelverſteigerung mit Hinderniſſen
Jn Schwierigkeiten kam kürzlich ein Gerichtsvoh

zieher in N Kraft ſeines Amtes mußte er bei irgend
wem eine Pfändung vornehmen Mangels anderer
Pfandſtücke pfändete der ungezogene Mann zwei Schin
ken eine Speckſeite eine Schlackwurſt ſieben Rotwürſte
23 Zwiebelwürſte und 13 Bratwürſte und mochte nach
vorgeſchriebener Friſt die Verſteigerung im Blatte be
kannt Aber eben dieſe Verſteig e bot Hinderniſſe
er mußte ſich erſtens nach dem v hriebenen Höchſtpreiſen richten und zwe itens durfte r die Fleiſch und

d preſe nur gegen Fleiſchkarte abgeben Die
Höchſtpreiſ e machten ihm zunächſt weiter keine Schmer
zen aber die Fleiſchkarten Er durft e die Waren nur
dem Meiſtbietenden zuſchlagen dieſer jedoch durftenur ſoviel Fleiſch erſtehe en wie ihm ſei ine Monatsfleiſ h

karte noch zubilligte Das Problem zu löſen warſchließlich nicht nötig da der Schuldner kurz vor der
Verſteigerung zahlte und ſomit ſeine Pfanbſtüche für
ſich felber wieder mit nach Hauſe nehmen konnte Aber
wenn das nun nicht geſchehen wäre Was ſagen die
Herren Juriſten zu dem Fall
Von ihren eigenen Landslenten getötet oder verwundet

Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger
angriffen getöteten und verwun ideten Einwohner der be
ſetzten Gebiete in Frankreich und Belgien hat ſich im

nuar 1918 wieder erhöht Es wurden in dic emd getötet 3 Männer 1 Frau und 1 Kind rer
tzt 9 Männer 6 Frauen und 3 Kinder Nach den Zuſammenſtellungen der Gagzette des Ardenne ſind nun

der Unterbringung der

mehr ſeit Ende September 1915 alſo innerhalb der
letzten 28 Monate insgeſamt 4046 friedliche franzöſiſche
und belgiſche Einwohner Opfer der Geſchoſſe ihrer
eigenen Landsleute ober der Verbündeten Frankreichs
geworden

Kriegshumor
Wahre Geſchichte Der Stabsfeldwebel Lemke im bürger

lichen Leben Turnlehrer an einer höheren Töchterſchule in
Bromberg ſchreibt ſo erzählt die Muskete ſeiner
Mutter u a folgendes Liebes Mütterchen Wenn du mich
ſehen willſt ſo gehe dieſe Woche ins Kino zur großen Truppen
parade mit Hindenburg Jch bin die Flügelcharge in der
erſten Reihe Mit Kuß dein treuer Sohn Udo Mutter
Lemke trabte daraufhin ſofort ins Kino und fragte wann die
große Parade mit Hindenburg zu ſehen ſei Worauf man

weſen ſei Heute gebe es neues Programm Die Hochzeit in
der Eierkiſte auch ſehr ſpannend und ſehenswert Ach
wie ſchade rief Mutter Lemke daß Sie die Parade mit
Hindenburg nicht mehr geben Jch hätte ſo gern meinen
Sohn geſehen Das wirkte Die ganze Kinobude geriet in
Aufregung nach einer knappen halben Stunde gab es eine
Extravorſtellung und frendeſtrahlend ſagte Mutter Lemke zumNenes von unſerem Feinde Monaco

Wir haben ſo ziemlich ganz wraeſſen daß auch das

franzöſiſchen Preſſe zeigen geht das Rätſelraten auf den
Punkt an dem die deutſche e einſetzen wird
fröhlich weiter Während geſter noch mit aller Beſtimmtheit verſichert wurde daß Naneg das Ziel 5

t i em großen Auf wS I
rn

ffenſive wirdJournal das
dieſe Entdeckung gemacht hat weiß ſogar bas Datum des

es iſt der 27 Januar der Geburtstag des

man s heute wieder anders Die große

der Bukowinag ausgedehnt Solange die jetzigen un Kaiſers Sollten die Franzoſen ſich nicht wieder getäuſcht
geter en Verhältn ſſe mit Rumänien beſtehen ſind haben Wir ſchreiben Mitte Februar
tarke Kräfte der Ditte gebunden und anderer Wenn man aber das Echo de Paris fragt ſo wird
Verwendung entzogen r Frieden mit der Ukrainehat daran nichts ge ben Es iſt deshalb wohl begreif

lich daß unſere Heeresleitung auf eine Klärung der
Ver hältniſſe dringt und an Rumänien die Anforderung
geſtellt hat ſich zu entſchließen ob es in Friedens
verhandlungen eintreten will ober nicht Will es dies
letztere nicht tun ſo beſtehen uns nach Kündigung des
Waffenſti llſtandes noch andere Wege offen um den
jetzigen auf die Dauer unhaltbaren Zuſtand zu beſeitigenDies würde allerdings Rumänien neue Opfer auf
erlegen die ganz zwecklos dargebr acht werden müßten
da das auf ſich ganz allein angewieſene Rumänien nicht

ne zzz2zZDZAus griegsfturm zum Herzensſrieden

Ein Roman aus der Zeit um die Kriegswende
von K R von Schwerin

Nachdruck verboten

17 Kapitel
Flammende Scheiterhaufen und bange Nächte
Die Kunde von dem großen Bankkrach zog wie ein

Sturmwind durch die ganze Provin n fachte überall
Scheiterhaufen an worauf Gutknecht und ſeine ganzeSippfchaft faſt lauter angeſehene nete in öffent
lichen Ehrenän tern verbrannt wurden Alle die armen
Betrogenen tanzten um die Feuer herum und ſtießen
Schreie der Verzweiflung aus die ſich gellend an den
Wänden des Gefängniſſes brachen

Gutinecht aber hörte ſie nicht er arbeitete an einer
phrafenreichen Beſchwerdeſchrift worin er ſich der Re
gierung als gefeſſelten Prometheus vorſtellte Er las
ie Satz für Satz immer wieder ſeinem Zellenwärter
nton des Morgens vor ſo daß dieſer ſie ſchließlich aus

wendig wußte und das ganze Gefängnis portionsweiſe
damit erfreute Gutknechts Name war in aller Munde
und er ſpielte ſeine do als Menſchenfreund unter den
Häf tlingen weiter

Der Unterſuchungsrichter Dr Helferich meinteGutknechts Willenst aft und Schlauheit ſeien ganz er
ſtaunlich er habe Gold aus Dreck gemacht und ſei der
geborene Finanzminiſter für Serbien man dürfe ihn
nur nicht ſelbſt an den Geldſchrank laſſen
Elſe hörte ſchon am erſten Tage von der Verhaftur
ihres Vaters Sie kehrte zu ihrer Tante zurück u
wohnte in dem Dachſtübchen das ihn ſo viel Leid ge
ſehen hatte Da ſaß ſie und blickte ſtundenlang auf den
Strom der vorüberraſte und ſie nicht mitnahm Sie
atte dem Konkursverwalter geſchrieben za ſie auf ihre
leider und Schmuckſachen die in der a ſeien verzichte Eines Abends bewog die Tante ſie mit ihr

einige Einkäufe zu machen Sie trafen in der Haupt
auf einen Menſchenhaufen der erregte umſtand Eine mit ihrem

uns Marcel Hutin ſagen warum anch dieſe Prophe S
zeiung falſch war Es liegt an den Ueberſchwemmungen
im Neckar und Moſelbecken die die deutſchen Truppen
und Materialtransporte behindern Schließlich ſcheint
dem Journal ſelber der Mut zu weiteren Prophe
nen vergangen zu ſein Jn der Nummer vom

Januar läßt es einen Mitarbeiter ſchreiben Erſende nicht ſo recht daß die Offenſive überhaupt

ommen werde
Während man ſo käglich von neuem die Frage nach

dem Wo erörtert ſcheint es
noch Stimmen zu geben die überhaupt an dem Ob
Säugling hatte ſich auf die Schienen geworfen und war
nur mit Mühe vor dem Tode gerettet worden Sie hat
aus Gram über ihre bei Gutknecht verlorenen Spar

Jro ſchen Selbſtmord verüben wollen erklärte ein
Straßenbahner der Menge

So ein Lump der Gutknecht ſagte eine Frau zu
Elſe Und denken Sie mal ſeine Tochter ſoll mit dem
anzen geraubten Geſde in Amerik ka ſein und dort in

Samt und Seide ſpazieren fahren Jch weiß es von der
früheren Haushälterin bei Gutknechts ſelb ſt

Elſe ſprach dieſen Abend freundlicher als ſonſt mit
der Tante Sie wie ergebener zu ſein und las mit
Tantens Pflegeſohn ſogar in der BilderfibelDann ſagte ſie a llen her zlich Gute Nacht küßte die
Tante und zog ſich s ihre Kammer zurück aber ſie
ging nicht zu Bett ſondern ſchrieb einen Brief und lasihn feierlich mit veriigrtes Augen vor Wir ſind beide
bitterarm und unſere Namen ßn d be ſchm utzt Aber Du

biſt ein Mann Die Welt ſteht Dir offen Du wirſtin die Ferne ziehen und Dir dort einen neuen Namen

erringen Jch kann Dir dabei auf dieſer Welt nichthelfen Jch würde nur eine Kette an Deinem Fuße ſein
Aber wenn Gott den Abge ſchiedenen Macht über die
Menſchen gegeben hat ſo ſollſt Du Dein Lebenlang eine
heimliche Hand um Dich ſpüren Sie wird die Steinaus Deinem Wege räumen und Dir das Tor zu Deinem

Glück öffnen Sie ver barg den Brief an ihrer Bruſt
ſchlug ſich ein dunkles Tuch über öffnete horchend dieKammertür und verließ das ſchlafende Haus durch den
Garten der ſie an den Rhein führte

Am Ufer ſtand ſie ſtill und ſog den friſchen Wind
ein Dann ging ſie langſam weiter bis ſie an die
Biegung des Fluſſes kam wo ein Wieſenſtreifen in den
Flu ſtieg Hier war es ſtill und feierlich der Flußquoll leiſe flüſternd vorbei und über de Stadt kam der
Mond aus Wolken gervor und ſpiegelte ſich im Waſſer
Sie meinte es wäre Georg wie ſie ſein Bild au
Jugendtagen in der Seele trug ſchön und rein Er
hatte die dunklen Wolken überwunden und ſtrebte ihr
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aus dem Waſſe r ſeltſam bewegt entgegen Er liebtDich noch, murmelte ſie und beugte ſich zu den füſtern

den Wellen hinab Georg ich kommel

des Krieges wegen ſo herzlich ſchlecht daß an eine Zah

Vertrag bis 1888 verlängert wird Albert iſt nun wieder
doch auch in Frankreich guter Dinge

ürſtentum Monaco zu unſern Feinden zählt Wenigens hat uns ſeinerzeit deſſen gelehrtes itonä
aupt ebenfalls den Krieg erklärt Seine Armee aus90 Gendarmen beſtehend iſt freilich unſern Trupben

noch nicht begegnet Was nicht iſt kann ja aber noch
verden Bis jetzt hat Fürſt Albert ohnehin ſchwere

Sorgen genug gehabt Er bezieht zwar aus der be
kannte en Spielbank in Monaco ein Fixum von 1 Mil
lion Fres jährlich dazu noch fünf Prozent von der
Brutto Einnahme ſoweit ſie 20 Millionen überſteigt Die Geſchäfte in Monaco gingen nun aber

Kinodirektor der ehrfürchtig neben ihr ſaß
große Flügelmann links von Hindenburg

lung von fünf Prozent gar nicht zu denken war Aber
wer kann in heutiger Zeit mit 1 Million auskommen
So ſagte ſich auch Fürſt Albert
Sohn das ging gegen ſeine Ehre Alſo was machte er
Er ſetzte ſich hin und diktierte den Herren Blanc und
Genoſſen den Pächtern der Spielbank einen neuen Ver
trag beſtehend aus dem alten Vertrog mit dem Zuſatz
eines dritten Paragraphen laut welchem die Pächter
ihm außer Fixum und Umſatzproviſion noch eine be
ſondere Abgabe von drei Prozent auf die geſamten
Brutto Einnahmen zahlen wogegen der bis 1958 laufende

Geld pumpen wie ſein

ſo berichtet man und pfeift auf den
Krieg

22 neDo faßte ſie jäh ein Arm und neben ihr ſtand Tante
Malwine Komm, ſagte ſie die Nachtluft iſt Dir
ſchädlich wir wollen ins Haus gehen Jch will Dir
heute abend die Geſchichte Deiner Mutter erzählen Das
iſt etwas was ich für Dich aufgehoben habe wenn Dein
Fuß einmal zu erlahmen brohte auf rauhen Pfaden
Es wird Dich ſtärken

Die beiden Frauen ſaßen in in dem traulichen Dach
ſtübchen u ſahen auf den Strom der ſich ganz ſchwarz H
durch die blaſſe Landſchaft wand wie ein dicker böſer

rachen der ſich in ein gequältes Menſchenherz frißt
Tante Malwine erzählte

Deine Mutter meine jüngere Schweſter Thereſe
hat deinen Vater aus reiner Liebe geheiratet ſie gehörtezu den ſtillen Naturen die in der Welt ſchwach erſcheinen

die aber in Treue ſtark ſind Dein Vater war damals
Buchhalter in einem kleinen Bankhauſe ein kluger
eifriger Mann mit einem ausgeſprochenen Hange wirt
ſchaftlich vorwärts zu kommen und ſich einen Namen zu
machen Er gehörte zu den Leuten die einſeitig ſtark
begabt in einer beſtimmten Richtung unaufhaltſam fort
ſchieße en und hinter ſich einen liebeleeren Raum zurück
laſſen worin zu aimen es ihrer Familie wen fällt

Er wurde Teilhaber des Bankhauſes Es gelang ihmin bewegten Zeiten durch rückſichtsloſe re acſikke und

Bauſpekulgtionen wobei die Grundſtücksbeſitzer und
Bauhandwerker ihr Hab und Gut verloren ſich ſelbſt die
a ſchen zu füllen Heorg Freys Vater gehörte zu den
Leidtragenden Der Unwille gegen die Bank die ſichüberall an erſter Stelle geſichert hatte war groß Aber
niemand ahnte daß gerade Gutknecht die Fäden ge
ſponnen hatte durch die alle ins Verderben geriſſen
wurden Er hielt ſich im Hintergrunde und ſchob den
älteſten Teilhaber vor nach deſſen Namen die Bank be
nannt war Der wurde der allgemeinen Verachtung
preisgegeben und ſich eilig ins Privatleben zurück

Nun erſchien Gutknecht auf dem Plan als der gute

De ehen Sie der

das iſt mein
Sohn Das Geſicht des Kinodirektors ſoll ſehenswert ge

weſen ſein
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summelt man

S in unserer grossen 42 454 cm Sammelmappe
mit verstellbarer Mechanik zum schnellen und
sauberen Einheſten von Zeitungen und Extra
blättern ohne dass diese gelocht oder verletzt
werden beim Einheſten Preis nur 50 Mk
nur solange Vorrat reicht Da die Karton Preise
inzwischen bedeutend gestiegen sind wäre eine
so billige Nachlie erung unmöglich Jeder sichere

sich daher noch ein Exemplar
General Anzeiger für Halle und die Prov
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Gläubige und Gläubige r gründete eine große
und Kreditbank als Kommanditgeſellſchaft
Millionen Kapital wurde geſehlich haf
manditiſt und Alleinherrſcher in dieſem
Kreditſchwindels das er durch immer neue
Gründungen vergrößerte

Seine Frau lebte ſtill und gedrückt neben dieſem
immer geräuſchvoller und prunkvoller werdenden Mann
dahin Sie verſuchte noch manchmal durch die tönende
Hülle in ſein Herz zu dringen aber ſie fand es nicht
Sein Jnneres ſchien ihr wie ein fahler Meeresſtrandbedeckt mit harten Steinen die ſein unabläſſiger Wort

ſchwall rund und t geſchliffen hatte einen wie den
anderen Nichts als Steine

Da rlebte die Frau etwas Furchtbares Dieſer
Mann der tagein tagaus die M iske des Biedermannesund Volksfreundes trug begann nachts im Traume in
abgeriſſenen Sätzen offen und ehrlich von ſeinen zweifel
haften Geſchäften zu reden Es war als ob die gewalt
ſam unterdrückte Wahrheit nachts wenn der Wille
ſchlief ein Ventil fand um ſich zu entladen

Es waren furchtbare Nächte Ex fuhr plötzlich aus
dem Schlafe richtete ſich hoch n Bette auf und rief

Herr Staatsanwalt Sie werden mir kein Verbrechenbeweiſen können Es iſt alles n die richtige Form ge
bro Oder ſein Geiſt wanderte ſtundenlang durchdie Vankaeſebe und er zählte laut die Paragraphen auf

deren Sinn er zu ſeinen zweifelh en Gründungen ver
gewaltigen und mißbrauchen wollteDie Frau nährte damals h ekſte s Kind einen
Knal en Während ſein Kopf an ihrer Bruſt lag horchte
ſie auf die verbrecheriſchen Plä äne hres Mannes und ſie
bat Gott daß er ihren Sohn lieber zu ſich nehmen möge
ehe er wie der Vater würde

Das Kind ſtarb früh und die Mutter behielt ſein
Bild in ihrem Herzen in bleiben Schönheit und Reinbeit Wie ſein Körper in ihrem Vörrer gewachſen war

ſo wuchs jetzt ſein Geiſt in ihrem Geiſte Sie meinte
er lebe noch und ſagte Jetzt wird er zwei Jahre wirMann der zu machtlos geweſen ſei das Unheil ab

zuwenden aber der nun ſelbſtändig geworden die Bank
auf der breiteſten wuedwolite Der willensſtarke redegewandte Mann fand

müſſen anfangen n erziehen und zu einem guten
Fortſetung folgt

ehrbarſten Grundlage ausbauen Menſchen zu machen

ihr bedauernd mitteilte daß geſtern die letzte Vorführung ge
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